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(5Ymnaftaften=Uebcrfe^uttgsEünfte.
Liberomim cupiens et amori uxoris obnoxius erat.
2lus £iebe 31» ben Südjern unb 3U feiner -frau mar er in Sdjulbeu

geraten.

'> \ ; * ¦ -
' % *\ v-v.':'

Divitiae grandes homini sunt vivere parce.
IDenn eiu îïïann fetjr reidj ift, fo fdjont er fein £ebett.

Multa malus simttlans vana spe lusit amantem.
Der Sdjurfee beui/eUt allerlei nidjtiges geug, nnb fpielte ben £iebt;aber

in spe. * *
Accédant que loco puppes que ad litora vertunt.
Sie näticru fidj bem £ocus uub fetjren bas fjittterteil bem (Seftabc ju.

* **
Vivitur ingenio, cetera mortis erunt.
lïïan lebt uttgenirt brauffos, fonft roäre man bes (Eobcs

ßriefkaßen kr föekktimt.

übrigen oerftorbette

Prof. H. i. B. ©s freut uns, baft ©ie
mit einem grofjen Seit ber greffe unfere
S3ödtinnummer ju bem SSeften jagten, roaâ
biefe benfroürbige geier fjeruor&radjte. Sßenn
©ie aber bie Süiloer biefeâ geftblaUeä un=
ferm ftänbigen 3eidjner ôerrn g-. Söoäcooitä
Stifdjreiben, fo finb Sie im Irrtum, benn
Biefelben rühren oon feinem Sotjne, üemt
%. SBoëcooits, jun., einem Schüler Södtino,
her. Siefer junge, talentootte Äünftler,
roetdjer in SNündjen bereitâ eine ffllebaitle
botte, bat in Sünftler= unb fiunftfreifeu febon
einen guten Sîamen, unb menn nidjt atleâ
täufdjt, merben isic oon it)m nodj fieroor»
ragenbe Üeiftungen nt fefjen befommen.
D. i. B. Seidjtê .pbfcbereS gibtâ für 9te=

baftionen, afä fo ein ïleineâ Serfpredjen.
ü)fan referoiert ben ^la(> unb bann fömmt
nichts' unb famt bann fetbft in bte Sßaffer»
bofen fpringen. M. J. i. F. SBie i)od)

JJationalrat £äberti über baâ geroöfjitlidje ijioeau

emporragte, gefjt fdjon barauS hemor, brtfi er eiu herjlidjer greunb guter ïfjur<
gauerroiÇe mar. Sie greitjeit beâ ©etftes" ging i f) m nicfjt ab Lucifer, Sdjönen
Sanf unb ©ruf;. 3tm sDiontag machten: roir mit ber ©ajeffe beâ §aufeä ber

äötfttmSfusfteüung einen öefuctj unb freuten unâ ju beo6artjten, ioie mancher

jroetfefnb ©intrerenbe bie 3lusftellung als feuriger SSöcflinfreimb oerliefi. Péter.
Keffer märe eä fdjon, ©ie würben biefe Imputationen fetbft oornetjmen. ©0 redjt
fjübfdje ^ftänjdjen auâ ben Santöndjen tjerauâ finb ftetâ unD Überall roillfommen.

B. 0. Sie fedjâ ÜDtasfen an ber Sunftfjalte in 8afeL roetdje befanntlidj oon
ööcfltriä eigener ftanb fjerrüljren, mürben oon bem 5po[tjgraptj. f^nftitut in 3ürtdj alä
Sujetâ für SBötflin^oftfarten bemiyi tmb roetben unjtueifetfjaft im publifum grofjen
Seffaü finben. N. N. Ûcean ift, wenn man bie ©eefranftjeit befoutmt. L.
0. i. T. ©in an ben 9Joten ftebenber Spieler, fei er SSioliuift ober Slaoierer, roirb
nie ein guter ©pieter fein. Sie 2fngft oor ^fefjtern fdjilbigt bie 2(uffaffung unb
oertjinbert ben Sfusbrudj ber nötigen Seibenfdjaft. CliO. Sei Dretl fyü§ti in
3üridj erfdjiett biefer Sage ein feljr tjübfdjeä S3änbdjen 3m ©djatten erbtüfjt" »on
ïïîeta SBiltner (Situ oon Hiuralt), bas" fidj für bie junge 2J3ett, für roeldje eâ be--

ftimmt ift, uorjügltd) eignet. Äonfftfte tmb itjre feelifdjen golgen finben barin eine

treffOdje ©djitberung, bie jungen fterjen freunbtidj unb lefjrreidj in reifere Sage
begleitenb. Tierfreund. Sie ^feoe barf man nicht mifjtjanbetn ; warum nicfjt
ebenfalls" bie ©fef, baâ ftnb bod) audj unfere Dfädjften! S. T. Uttoerfroren
nennen Sie bte yttgenb", roetdje attë anbern blättern SBi^e überfettt unb oerlangt,
man folte biefelben unter itjretn Dcamen jitieren. 9J!adjen ©ie nietjt, bafj mau
Shnen übec'ä SJiaul fäfjrt F. G. i. W. Saâ 3ürd)er=Sünftlerhauä hat oon
jetjt ab ben ©intrtttëpreië att ben Sßodjennadjmittagen auf 50 (Et3. ermäfjigt, roaâ

[joffcnttidj bie 3aljl ber Sefudjer aufâ Soppette fteigert. Sie je|ige 3tuâftetfung
bec äfquaretltften unb einiger SBötf'linbitber ift feljr fefjenâioert. Hexe. Ser
arme Lügner ift nidjt unterjubringen ; feine gtifse finb ju lang unb ber Stumpf
audj. M. N. (Sin redjteä Sonnerroetter erft'ifdjt unb bringt blauen Jgimmet.
0. N. 3Sm bas Seben nodj nie oerleibet ift, ber h«t audj nie gelebt. R. W.
i. Y. Ad quid? Qui possent habere gaudium sine incommode. L. i. B. D,
roar ber ©olbroänbterfaufer famos Saf man boa) an foldjer Ctielfe fihen bleiben
fönnte! ©ruf?. V. V. 9îe6enfaft unb Jtäbenmueä unb' en feifte Specf. Z. Cf.

i. M. îîûdjften ïïîontag roitb in ber lonfjalle 3ürtdj §err ?t>rof. ©ruft ^0 ff art
oom f. Stjeater in SÄündjen, ber geroaltigfte Sdjaufpieter unb Drator ber Sfeujeit,
Sennijfonê ©mtodj 2(rben" recitiren. Sie öegteituttgsmufif fjieju, roetdje oon beut
bereitâ rütjmlidjft befanntett §errn j^apelfmeifter St raup fomponiert rourbe,
erefutiert ber Äomponift fetbft. Sttfo forgen Sie rafch für ein 83iltet, einen fotdjen
©enufj werben Sie fo balb ntdjt roieber tja6en. Verschiedenen: Aitonnutcs
mirb nidjt bcritdiftdjtifit.

Reithosen, solid nid "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 11272 Uhr

d'hôte à 2 Fr. SO
Ausgewählte Menus. Excellents Weine.

Bahnhof-Büffet
R. Mendorf

Brauerstrasse 15 Zürich III
TELEPHON

î

1»
Apparat Helvetia

Neuester und billigster Apparat
zur

Herstellung aller kohlensauren
Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
350 Franken.

j Hotel Krone" Thalweil 5
9 empfiehlt *

für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften 9
seinen neuen, grossen und eleganten Tanz- und Theatersaal zur freundlichen l§l

Benutzung.
Reine Naturweine. Gute Küche.

Telephon.~2Mi MF* (*eränmige Stallungen.
Höfl. Einladung. Emil Leemann-Meier.

ßpeziati(ä(

franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

UW^WO Electr. glüh. Nas«, Ange, Ohr, fQ> Vargn.-
¦EbH Abende, Jagd-,Velo-r-»mpen. Pfeiil.20 Pt

Foersterling, BerÜn-Friedenaa

Ausgezeichnete

Ralim-Käsclien
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saancn-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto e'.c.

am Stück und geraspelt
in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 497-13

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-AusserHihi.

Original-Photographien.
Studien, Modelle etc. für MUer,
Bildhauer n. s. \v. Nur kûnstlerisçhe
Ausführung. Pracht-Katalog 50 Cts. für
Porto (Briefmarken). 495-5

Edgar Raymond, Turin, Italien.

E. Sctiwyzer & Cie.,

vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH "V
Hot'.ingerstraste.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

tüel«l- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. .Dop¬
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Hinrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Schränke,
Cüewölbethüren etc.

\J&tBT~ Ehren - Diplom. ~3MI
Kantonale (xewerbeaus-
stellung Zürich 1894.

Telephon 185.

liüjmmifiHflfint

K. Ferd.

zur Ansicht
versendet

Verlag 486-4
Heckel, Hannheim.

G^mnasiasteu-Uebersetzuugskünste.
l-,ii)eroiinm eupieus st lrmori uxoris oimoxins erat.
Aus kiebe zu den Büchern und zu seiner Frau war er iu Schulden

geraten.

l)ivitiae gr-rnäes Iromini sunt vivers pares.
lvenn ein Mann sehr reich ist, so schont er sein keben.

finita mnlus simiàiis vanu sps lusit trmuntsru.
Der Schurke heuchelte allerlei nichtige- Zeug, und spielte den Liebhaber

in SPS.

Xecsclnnt cms loco pnppss <zus u<> litorsr vertunt.
Sie nähern sich dem Locus und kehren das Hinterteil dem Gestade zu.

*
-d

^

Vivitur inzenio. estsru mortis ernnt.
Man lebt ungenirt drauflos, sonst wäre man des Todes!

Briefkasten der Redaktion.

übrigen verstorbene

?rok. ÜZ. i. L. Es freut uns, daß Sie
mit einem großen Teil der Presse unsere
Böcklinnummer zn dem Besten zählen, was
diese denkwürdige Feier hervorbrachte. Wenn
Sie aber die Bilver dieses Festblattes
unserm ständigen Zeichner verrn F. Boscovits
zuschreiben, so sind Sie im Irrtum, denn
dieselben rühren von seinem Sohne, verrn
F. Boscovits, jun., einem Schüler Böcklins,
her. Dieser junge, talentvolle Künstler,
welcher in München bereits eine Medaille
holte, hat in Künstler- und Kunstkreisen schon
einen guten Namen, und wenn nicht alles
tänscht, werden wir von ihm noch
hervorragende Leistungen zn sehen bekommen.
v. t. S. Nichts Hübscheres gibts für
Redaktionen, als so ein kleines Versprechen.
Man reserviert den Platz und dann kömmt
nichts und kann dann selbst in die Wasserhosen

springen. ». ^. i. k. Wie hoch
Nationalrat Häberli über das gewöhnlicbe Niveau

emporragte, geht schon daraus hervor, daß er ein herzlicher Freund guter Thur-
gauerwitze war. Die Freiheit des Geistes ging i h m nicht ab I.llvll«r. Schönen
Dank und Gruß. Am Montag machten wir mit der Gazelle des Hauses der

Böcklin-Ansstellung einen Besuch und freuten uns zn beobachten, wie mancher
zweifelnd Eintretende die Ausstellung als feuriger Böcklinfreund verließ. ?stsr.
Besser wäre es schon, Sie würden diese Amputatioucn selbst vornehmen. So recht
hübsche Pflänzchen aus den Kantönchen herans sind stets unv überall willkommen.

v. Die sechs Masken an der Kunsthalle in Basel, welche bekanntlich von
Böcklins eigener Hand herrühren, wurden von dem Polygraph. Institut in Zürich als
Sujets für Böcklin-Postkarten benutzt und werden unzweifelhaft im Publikum großen
Beifall finden. II. Iis. Ocean ist, wenn man die Seekrankheit bekommt. I>.

V. i. Ein an den Noten klebender Spieler, sei er Violinist oder Klavierer, wird
nie ein guter Spieler sein. Die Angst vor Fehlern schädigt die Ausfassung und
verhindert den Ausbruch der nötigen Leidenschast. LUo. Bei Orell Füßli in
Zürich erschien dieser Tage ein sehr hübsches Bändchen Im Schatten erblüht" von
Meta Willner (Lily von Muralt), das sich sür die junge Welt, für welche es

bestimmt ist, vorzüglich eignet. Konflikte und ihre seelischen Folgen finden darin eine

trefsliche Schilderung, die jungen Herzen freundlich und lehrreich in reifere Tage
begleitend. ?ikrlrslluâ. Die Pserde darf man nicht mißhandeln; warum nicht
ebenfalls die Esel, das sind doch auch unsere Nächsten! 8. Unverfroren
nennen Sie die Jugend", welche aus andern Blättern Witze übersetzt und verlangt,
man solle dieselben unter ihrem Namen zitieren. Machen Sie nicht, daß man
Ihnen über's Maul fährt k. i. V. Das Zürcher-Künstlerhaus hat von
jetzt ab den Eintrittspreis an den Wochennachmittagen aus öl) Cts. ermäßigt, was
hoffentlich die Zahl der Besucher aufs Doppelte steigert. Die jetzige Ausstellung
der Aquarellisten und einiger Böcklinbilder ist sehr sehenswert. llexe. Der
arme Lügner ist nicht unterzubringen; seine Füße sind zu lang nnd der Rumpf
auch. II. II. Ein rechtes Donnerwetter erfrischt und bringt blauen Himmel.
v. Iis. Wem das Leben noch nie verleidet ist, der hat auch nie gelebt. R. V.
l. .Vä epaiâ? <)ui posseut babere gauäium sine incommoâe. I>. t. L. O,
war der Goldwändlersauser famoS! Daß man doch an solcher Ouelle sitzen bleiben
könnte! Gruß. V. V. Rebensaft und Räbenmues nnd en feiße Speck. 2. lZ.

t. N. Nächsten Montag wiiv in der Tonhalle Zürich Herr Prof. Ernst Possart
vom k. Theater in München, der gewaltigste Schauspieler und Orator der Neuzeit,
Tennysons Ennoch Arden" recitiren. Die Begleitungsmusik hiezu, welche von dein
bereits rühmlichst bekannten Herrn Kapellmeister Strauß komponiert wurde,
erekutiert der Komponist selbst. Also sorgen Sie rasch für ein Billet, einen solchen

Genuß werden Sie so bald nicht wieder haben. Vsrsedisâkllkii : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

k UerieOK, klarckanâ-'l'ailleur, ?oststrasse 8, 1. i?ta-;e, AÜI iiel». (4b)

/Mied
43-52 von 112-/2 1 n,- Màk-ôiàt

k. Mnàf
oriìllerzli'me i3 lüniek !II

i

«K

Ileusster ami dilligster àvpsrat

llerstsUrnig »Her koklsussureu
Velrâà :

Iiimoiittà, 8^s>lt0it8 ete.
I^rei« illklusivs

I-imouà- u. 8?pdoilkls8àll

z Hotel Xi-OQO" l'iiàsìl z
V emptieklt V

kür HoLN?etten, Vereine uriâ QesellLcQÂfìeri
seinen neuen, »rossen unä eleganten l'an?- unä 'lkeatersazl ?ur kreunälicben Ißl

kenütZunA.
I?eins !-?3turv/eine. Qute XÜLtre.

Velepll«» "2iMW t»erïìi»«»iL« ^it«IIi»NK0i».
Noll. b!lnl!iäun<;. Lmil I-esmaull-Sleisr.

^îic?^'e?///c2/

62 Mittlere lZalinkiokstrssse 62

rooi-itsrli»», NsrUll-k'rivclsiiitU.

^ns^s2«ioduetv

Leste r'oi-iionenXàscnen
in Kisten von ?.irl<a 30 unä bi) Ltüclc

à Ik Lts., franko kkaus.

?riinîl. Saanî n-Xâss

liisotto etc.

SM Stüvit llllâ gsrssvvlt
in ?alceten à 55 unâ Illu Lts.

empbeklt 497-13

^iîriiel» ^«»»er«llt»l.

vl'iginal-pl.oîogl'Zpliikn.
stürben, àloâelle etc. fur >lilsr, IZilä-
kauer u. s. ^v. ^'ur lciinzilerlscbe às-
sèikriin^. k'rackt-Xatalo-; 50 Lts. kiir
l'orto (IZnetmarken). 495-5

Ltlgsr ks^monâ, ?uriii, Itslisu.

L. àM â Lie.,
vorm, cosul!eu-8itleräiuß

«otii-igerstrszis.
Qsxrûnâet 1840.

^i»t»lili keuer- unâ âiebss!ckerer
t»el«î nnâ »iiel»er«vl>rt»i»liv
mit ^ebp^cnem Ltaklmantel unâ paten-
tisrtem, feâerloscm Ikauptsckloss.
Spezialität: u. IZOP
pelp»!»»«!'!!»«»«»« mit -zlaskartsr,

l^ ill» iiel»tl»ux«l» nack neuesten u.
beväkrleslen Konstruktionen: 478-26

i8»ke Sîtvlirkiiiili?,
t»«HvötdvtI»i.rei» et«

Ddren DiipI«»». "MW

«teil»»« 2iiriek R8S4.
Z'oe'tZ/i/tott /HA.

»iiljtriittlsllil.lil'ii

«. kero.

zur ^nsicbt

486-4



^ vNy" C° Nur Seht

j& ^^S^ wenn mit

<ÏN? ^ Schutzmarke

zwei

* Bergmänner.
4 Vorräthig à 75 Cts.

C^^y den meisten Apotheken
Droguerien u. Parfumerie-

Geschäften. 4-26 *

Preisgekrönt 144-196

P. P. "W. Barella's
Universal-

beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto
vom Haupt-Dépôt

P. P. W. Barella,
Berlin SW, Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.

Dépôts:
Zürich: Apotheke voa L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Pariser

la Vorzug-Qualität
versendet franco gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend 477-20

Aug. de Kennen,
H 341 5 Z) Zürich I.

WER AN KRANKHEITEN £
SChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Ezcessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

Pariser
Grummiartikel

(für Herren und Damen) in vorzüglicher
Qualität, per Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6
und 7 empfiehlt

E. Büchel., Chur.
Preisliste gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko verschlossen. 480-10

Sämtliche

@ummi-Artike!
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

S
ie danken mir !ij8R
liehe Belehrung Uber neuesten ärzt¬
lichen Franenschutz (patentirt)
lesen. Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmann, Krenzlingen 5.

Wirte, abonniert den Gastwirt'

Sftä ätrjtiter letl ber Sammlung iltuftrierter Sitterotttrgef djttfjttn"
erjcljiett foeben:

ä>on ghrof. Dr. gtrtc&r. poett u. $rof. Dr. ~giax <&ocf).
Mi 126 CcxtbilbErn, 25 (Tafeln itt Boljftlnttff, ïhipfErfïidj u.iarbEitïirnrft

nnb 34 Jahlimtlî-BEtlagrn.
Hit Balblröer grhunbEtt 16 BJarft ober ht 14 IiEfErungEit tu je 1 Ißark.
3m SJorjnfjre crfdiiett bie 03 e f cf) t et) t c ber 'Englifdjen Sitterotur" oon ï(Srof. Dr.
9iid)ctrb SBültcr, itt Çmlblcber geb. 16 9Jct. 3m $crbft 1898 roerben fiel) bie ©e=

f cf) i et) t c n ber franjöitichen uttb italientjcfjen Sitteroturcn anreiben.
Sie erfte Sief erung burd) jebe Sita) fj an bin tt g jur ?lnfid)t. «ßrofpefte gratis.

Berka Seh BthltograpItifdiEU Hnßtfufs in lEtpttg unb Wien.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.

Spezial-Äusstellung Schweiz. Aquarellisten
Werke anderer Schweiz. Künstler

im Kttnstlerliavis neben der Börse Zürich I
Dauer der gegenwärtigen Serie bis 30. Oktober.

© Täglich geöffnet. 0
Eintritt für Nichtmitglieder Fr. 1 Sonntag Nachmittag 50 Cts.

FÜC0SIN

Für Radfahrer!

Patent angemeldet.

FlIPncin verhindert ündicht-I UUUOIII werden der Luft-Rad¬
reifen.

Fisrncin scMiesst automatischr UUUOIII Verletzungen der Rad¬
reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel Dornen
etc.

FliCOSin erSPaAuf
pumpen.

Zu haben in allen bedeutenderen Fahr¬
radhandlungen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. 482-12

Die berühmten Freiburger Bretzel
aus der Fabrik von

Otto Löffler in Freiburg i. B.
ind unen tbehrlich für jeden Wirt und jedes Delikatessen-

Geschäft. -491-10
Vertreter für Zürich und die Ostscliieiz: G. Ruscher, 4 Gartenstr. 4

Zürich II.

§err Dr. iïïumm in Siittlohii fdjreibt: ')r. jQommet'ê hämatogen fjat
bei einem an Slppetitlofigfeit teibenben Snaben oon 8 fahren fe'ne ronn!ifr=
bäte piirkung fchon am jroeiten Sage nad; ®ebraud; betocit)rt".

iperr Dr. Satte in fjamburg: Ur. ôommet'rj hämatogen fjabe idj in
jroei g-iilten »on SBIutarmuth. unb ülppetittofigfeit angeioenbet unb bin mit
bem (Erfolge feljr jufritben. 3n beißen JäUeu mürbe bie appetitförbembe
SBirfung beö OTttetä oon ben Patienten gerühmt, fo baft ficb bei ihnen ftatt
beâ bisherigen äppetif mungrf 0, roie fie felbft angeben, fjnngtrgcfiihl einftelfte."

.'çerr Dr. geil, f. f. emerit. Sefunbärarjt be§ f. f. allgemeinen firanfen=
tjaufeâ in jjooenbad) : Wit ber SBirtung oon Dr. Rommel' 3 hämatogen bin
td) fefjr ättfrieben unb ift inöDefonbeto bie gewaltig appttitanregmiie Sintuitkang
iinuerfennbar. Saô Dtittel mirb uon fiinbern aud) beö guten ©efctjmacfeâ
megen gerne genommen." "}>roipefte mit hunberten oon ciijttidjett @utad)ten
auf gef. ©erlangen gtotia unb frnuha. Sepotê in allen Stpotfjefen. t-8

"îlicofan & go., dient. jphannaceut. Saborat., 3ürirf) III.

Das neue Rundespalais c.°^c"
ziehen durch die Expeditien des Nebelspalter"

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr - und Sattelkammer - Armn ature

Gebr. Lincke, Zürich.
Interessante, nützliche

Bücher
versendet per Nachnahme oder
Briefmarken, alles verschlossen

Wicnmann'sche Biichhîndlung,
Zürich V, im Pfauen II.

Mann, Weib, Kind, zur Pflege des Kindes,

mit 100 Illustrationen Fr. 3.50
Das Geschlechtsleben, von Dr. Franke,

mit 150 Illustrationen Fr. 3.25
Die Wissenschaft vom Menschenleben,

Fr. 1.
Das Buch über die Ehe, mit 39

anatomischen Abbildungen Fr. 2.70
Vollständiger Ratgeber in und ausser

der Ehe, mit 50 anatomischen
Abbildungen Fr. 3.75

Der Mädchenspiegel, ärztlicher Ratgeber
Fr. 1.25

Jugendspiegel, der erste Ball 80 Cts.
Liebesbriefsteller, v. n 80 Cts. bis 3 Fr.
Geschäftsbriefsteller, 70 Cts Fr. 1. 35

bis Fr. 4.
Blicke in die Zukunft, oder 7 mal 7

Fragen mit vielen hundert Weissagungen

Fr. 1
100 Festreden für alle Feste Fr. 1.35
40 bis 50 Stücke Deklamationen und

Vorträge in Schweizer und deutschen
Dialekten 90 Cts.

4 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über 5 Fr. für 1 Fr. Lesestoff

gratis
NB. WiederVerkäufer können sich

melden. Kein Verlust, weil Nichtkon-
venierendes gegen Porto umgetauscht
wird. 588-10

Geigenmacher *¦ Réparateur
10. Sradelh'oferrilafzlu.

Be sf e Bezugsquelle aller Art"
SAITEN-JNSTR.Sairen.Bogen^Erui

unsfgerechre REPARATUREN
von STREICHINSTRUMENTEN
Goldene Medaille Zürich 1894.
Silberne Medaille Genf 1896.

Der Gastwirt"
F achblatt für Hoteliers und Restaurateure

^ ^ ^ Nur Sent

^K^/' öerßMiiiiek.

cZ-sckàk-ll. 4-îî« F

Lreisgekrönt 144-196

V. Sarslla's
viiiversÄ-

beseitigt sofort alle Lckmerzen unà Le-
sckvveràen. kusktwit unentgeltllck

Lrobeu gratis gegen l'orto
vom Naupt-Dcpôt

V. Sarslls,,
IZerlin LW, ?r!eàeicbstr-tsse 220.

In Svllàw^ uvà 3. 20.
Dépôts:

^üricti: ^potkeke vos 1^, Lsurnsnn
bei àer Ziklbrücke,

^potkeke 2ur ?ost srn Kreu2p1-rt2
Xeumünster.

1° Vor^ug-lìualitàt
versenàet s 1° S N v 0 gegen l>Iacknakme
oàer Marken à 3, 4, 5 unà 6 k'r. per
Dut-enà 477-20

/.u^. às Xsunvn,
D3415^) ^ririou I.

SvdlevdtsorgSllS, au ?olgen von frit-
beren LxvSSLSll etc. leiàet, venàe sicb an

..Institut 8anit»8", Kvnf.
Kaàikale Heilung in kurzer /5eit. /ìb»0-
luls 0izcret!on. 197-232

(kllr Herren unà Damen) in vorellglicker
(Qualität, per Dutzenà zu b'r. 3, 4. 5. 6
uuà 7 empbeklt

Preisliste gegen 10 Lts. in Lriefmarken
franko verscklossen. 480-10

Làrrit,1iàs

NM àas »II«rkvi»»tv
versenàet Krüger, Lkrltll 8V, I.inàen-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
IZilligste kZe2ngsqueIIs.

8
ie àiitìtZu mir ^F^:
licke Lelebrung ülier neuesten ärzt-
lieben ?r»llkll80llllt2 (patentirt)
lesen. AIs Lriek gegen 10 Lp. l'orto.

k. àdMM, XrkUìiîiKll ö.

Wirts, adonniort ltsn ,Ks8tv!/irt'

Als zweiter Teil der Sammlung illustrierter Litteraturgeschichten"
erschien soeben:

Meutsche Mitteraturgeschichte.
Non Prof. vr. Iricdr. Dogt u. Prof. Or. WaX Koch.

IlUl l^li Tr.vlbildern, 25 Tafeln i» Holzschnitt, Kupferstich u. Farbendruck
nnd 3l Faksimile- Vrilagen.

In Halbleder gebunden 16 Wark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark.
Im Porjcchre erschien dic Geschichte der En a Ii sehen Litteratur" von Prof. Dr.
Richard Wülkcr, ni Halvlcder geb. 10 Mk. Im Herbst 18u8 werden sich die Ge¬

schichten der französischen und italienischen Litteraturen anreihen.
Die erste Lieferung durch jede Buchhandlung zur Ansicht. Prospekte gratis.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

ânàei'61' 8edw6i?. Mnsllei'
à I^ttn-^tl«^!.»,,,.« usoerr àsr Lörss Siirià I

Dauer àer KvxeuvàrtiKeu Série K»î» Sv. vlitoker.
G l'àZ'lieà Z'söKrist). S

Lilltritt lür Medtmitglieaer »1. 1 Solllltsg Nàmittag k»0 t?t«.

lî kîaàki'ki'!

?stsiit âllgeillk'.âst.

it^IIisìNvin vvrUllàsrt vlllUvàt-I Uì,VS>Iil vsràsll àer Dukt-Kaà-
reiken.

i^I i 5» N e î N lseuIikLst sutomiìtisvo
it U^UsII» Verlet-llogvllâsrlîsa-

rsilsll, verursacbt àurck spitze
Legenstânàe, Kägel Dornen
etc.

I" U Lg 8 in ° ^ lutpllmpkll.
^u kabcn in allen beàeulenàeren k'akr-

raàkanàlungen.

irucosiàbrirî l.s i?Iains
bei L-enk. 482-12

vie kerutimten fi'eibui'gki' ki-etiel
ÄUS clsr l'iìlzril: vou

Otto IMiîer in àidui-K i. L.
inà unsn tbvtirlictl 5nr ^sàtZll ^>Virt Ullà ìjsàss Ostilîàsssll-

Sosotà -491-10
Vertreter für Orteil imâ âie vztàeiû! K. kuseksi', 4 Kàià 4

/iitriod II.

Appetitlosigkeit.
Herr Dr. îìlumm in Kütilrchn schreibt: ,/>r. Hommel's Hämatogen hat

bei einem an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 Jahren seine wunderbare

Wirkung schon am zweiten Tage nach Gebrauch bewährt".
Herr Dr. Salle in Hamburg: vr. Hommel's Hämatogen habe ich in

zwei Fällen von Blutarmuth und Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Erfolge sehr zufrieden. In beiden Fällen wurde die appetitfördernde
Wirkung deS Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen itatt
des bisherigen Auprtilmallgrls, wie sie selbst angeben, Hungcrgefiihl einstellte."

Herr Dr. Heil, k. k. emerit. Sekundärarzt des k. k. allgemeinen Krankenhauses

in Kadenbach : Mit der Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen bin
ich sehr zufrieden und ist insbesondcrs die gewaltig appetitanregende Einwirknng
unverkennbar. Das Mittel ivird von Kindern anch des guten Geschmackes
wegen gerne genommen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlanget, gratis und franko. Depots in allen Apotheken. 1-tt

Äirolan à Ko., chem. -Pharmaceut. Laborat., Zürich III.

-ieben àurck àie LxpvàitlSU US8 kksdslSPSltsr^

Là. !.inà, lül-ick.
Interessante, nàlioks

versenàet per I>?acknaknre oàer Lriek-
marken, alles verscklossen

MuMituii sedk kneduZlluIiluZ,
/.ürick V, im Lkauen II.

àtann. ^V'eib, Xinà, zur ?üege àes Xin-
àes, mit 100 Illustrationen k'r. 3.50

Das Lesckiecklsleben, von Dr. kranke,
mit ISO Illustrationen k'r. 3.25

Die VVissenscbakt vom àlensckenleben,
k'r. 1.

Das Luck über àie Lke, mit 39 snato-
miscksu ^bdilàungsn k'r. 2.70

Vollständiger Latgebsr in unà ausser
àer k5ke, mit 50 anatomiscken ^.b-
bil<lungen k'r. 3.75

Der àlâàcbenspiegel, ärzllicker Latgeber
k'r. 1.2S

sugenàspiegel, àer erste Lall 80 Lts.
I.iebesbriefste!Isr, v. n 80 Lts. bis 3 k'r.
L-esckäktsbrieksteller, 70 Lts k'r. 1. 35

bis k'r. 4.
Llicke in àee /.ukunkt, oàer 7 mal 7

k'ragen »nt vielen kuuàert ^Veissag-
ungen k'r. 1

100 ksstreàeu kiir alle keste k'r. 1.35
40 bis 50 Ltücke Deklamationen unà

Vorträge in Lck^veizer unà àeutscken
Dialekten 90 Lts.

4 Lückerverzeicknisse gratis.
Lesleller über 5 k'r. kiir 1 k'r. I^ese-

stoff gratis
I>iIZ. XVieàerVerkäufer köunen sick

melàen. Kein Verlust, ^veil l>Iicklkon-
venierenàes gegen Lorto umgetausckt
virà. 538-10

Leigenmaolier ^kenArstsur
10. 81'säeltiofer'iitst^io.

Jests fie^ugzquelle gllei-Apt
8ÜIici^ ^87kì. 8»iten.lZogen^ttui

un8sgereciike kîcp^kî^IUkìt.rt
von ZI»cicttI»I8I«viVicr<Ii-i>I
Solàêns Usàaills 2üric:ki 12Z4.
Lildsrris lilsàaills Ssnk 1SSS.

Der 6astv7irt"
s sctiblstt lük Uiitiîllitkî unil liàài'i
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